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Telegramme .
-s- « erlin . 2 . Fcbr . Die „ Nord . Allg . Ztg . " bezeichnet

die Meldung verschiedener Zeitungen von einem drei Tage
dauernden Zusammentrelcn des großen Generalstabs in Kas¬
sel als total irrthümlich . Es handle sich nur um die all¬
jährlich wiederkehrmde Konferenz zur Feststellung der sämmt -
lichen Militär - Fahrpläne . Wie überhaupt nie . wohnt Fcld -
marschall Moltke auch in diesem Jahre dieser Konferenz
nicht an .

s- Rom , 3 . Fcbr . Durch königl . Drkret wird eine Er¬
höhung des Tabaktarifs verfügt , was als einleitende Maß¬
regel für die auf Herabsetzung der die ärmeren Klassen be¬
lastenden Steuern hinzielende Steuerreform gilt

-j- Paris , 4 . Febr . Cialdini ist hier emgetrvffen . Laut
Nachrichten aus Shanghai vom 3 . d . M . zerstörte eine
Feuersbrunst das Frauen - und Kinderasyl in Tientsin , wo¬
bei mehr als 2000 Menschen umkamen .

Aus dem gestern ausgegebenen Extrablatt wiederholt :
X Paris , 2 . Fcbr ., Abends . Der „ Agence HavaS

" wird
aus Konstantinopcl vom 1 . d . (über Cairo ) gemeldet : Das
Protokoll über die Fcirbensgrundlagen und der Waffenstill¬
stand sind in Adrianopel unterzeichnet worden .

X St . Petersburg , 2 . Febr . Die Unterzeichnung der Frie¬
densgrundlagen und des Waffenstillstandes wird amtlich
bestätigt .

x St . Petersburg , 2 . Febr . Wie die „ Agence ruffe "
meldet , liegen auch jetzt noch keine direkten Mittheilungen
über die Unterzeichnung des Waffenstillstandes vor . Man
weiß aber , daß Muffurus Pascha dem Londoner Kabinet
offiziell anzeigte , die dem Waffenstillstände vorangegangenen
Friedenspräliminarien seien unterzeichnet . Nachdem Ruß¬
land den Vorschlag Oesterreichs auf Berufung einer Konfe¬
renz angenommen , werde , wie es heißt , der Sitz der Kon¬
ferenz in einer ' Stadt sein , welche einem der Staaten zwei¬
ten Ranges angchört . — Ein Tagsbcfehl des Kaisers ord¬
net dir Formation von 44 Bataillonen zur Bildung von
vier neuen Reserve -Divisionen an .

x St . Petersburg . 3 . Febr . , Früh . Aus Adrianopel vom
31 . Jan . , Abends 6 Uhr , wird amtlich gemeldet : Die
Friedensgrundlagen sind von der Pforte ange¬
nommen und soeben vom Großfürsten Nikolaus und den
Bevollmächtigten des Sultans unterzeichnet worden ,
ebenso der Waffenstillstand . Der Befehl zur Ein¬
stellung der Operationen wird sogleich an alle Deta¬
chements sowie nach dem Kaukasus entsendet . Alle Donau -
srst ungen und auch Erze rum werden von den Türken
geräumt .

x St . Petersburg , 3 . Febr . Aus Basardschik vom 31 .
Jan . wird amtlich gemeldet : Heute bei Tagesanbruch zün¬
deten Volontäre von den Kinburner Dragonern unter Kapi¬
tän Radowitsch die 17 Werst von Varna entfernte Eiscn -
bahn -Station Gebedschi an , zerstörten mittelst Dynamit 2
Werst der Eisenbahn - Strecke und schnitten 2 Telegraphen -
linien zwischen Varna und Schumla ab. Die Russen er¬
litten hierbei keine Verluste .

x St . Peterburg , 3 . Febr . Eine Depesche des „ Golos "
aus Kars vom Heutigen meldet : Die Türken in Erzerum
find schrecklichen Leiden unterworfen ; der Typhus Mein rafft
täglich gegen 200 Opfer hin ; weder Brennholz noch son¬
stige Vorräthe sind vorhanden . Ismail Hakki Pascha liegt
im Sterben . Die Türken haben zwar wiederholt dieUeber -
gabe angeboten , bestehen jedoch darauf , daß die Truppen be¬
waffnet abziehen dürfen .

-x St . PrterSburg , 4 . Fcbr . Der Czar besichtigte gestern
das Wiborg '

sche Regiment und hielt folgende Ansprache an
die versammelten Generale und Offiziere : Ich beglückwünsche
die Herxen zum Waffenstillstände , dessen Bedingungen be¬
friedigend find . Wir verdanken ihn unfern braven Truppen ,
welche bewiesen haben , daß ihnen nichts unmöglich ist . Aber
dies ist noch nicht das Ende : wir müssen uns in Bereit¬
schaft halten , bis wir einen dauerhaften , Rußlands würdigen
Frieden erreicht haben , wozu Gott helfen möge .

x London , S . Febr . Die „ Times " meldet ( in ihrer
zweiten Ausgabe ) aus Athen vom 1 . : Der Minister des
Auswärtigen wird morgen eine Depesche an die Mächte
richten , um die Besetzung Thessaliens , Epirus und Make¬
doniens durch griechische Truppen zu rechtfertigen und
namentlich darauf hinzuweisen , daß in Macrdvnien ein Auf¬
stand ausgkbrochcn sei , besten Folgen nach der Grausamkeit ,
welche die türkischen irregulären Truppen ohne alle Provo¬
kation bisher begangen , vorausgesehen werden könnten . Grie¬
chenland könne solche Grausamkeiten nicht dulden und sei
entschlossen, die drei Provinzen zu besetzen , bis sie in eine
Lage gebracht sein würden , die sich mit der Ordnung , Ruhe
und den Rechten der griechischen Stammverwandten vertrage .

X London , 2 . Fcbr . „ Reuters Bureau " meldet aus
« »ustantinopel : Der Großvezier ermächtigte Server Pascha ,das Waffenst ' llstandS - Protokoll zu unterzeichnen . Die mili¬

tärischen Operationen sind eingestellt , auch die Emigration
ist zum Stehen gekommen .

x Ksnstautinoprl ( vm Malta ), 2 . Febr . Der Kaiser
von Rußland beantwortete das Ansuchen des
Sultans um Gewährung des Waffenstillstan¬
des zu stimmend . Server Pascha telegraphirte gestern ,
der Großfürst Nikolaus sei bereit , das Protokoll über die
Friedenspräliminarien vorbehaltlich weiterer Verhandlungen
zu unterzeichnen .

X Kovstantinspe ! , 2 . Febr . Die telegraphische Antwort
des Kaisers von Rußland an den Sultan auf dessen Gesuch
wegen Gewährung des Waffenstillstandes besagt : Der Kaiser
wünsche ebenso sehr den Frieden , dieser müsse aber ein dauer¬
hafter und solider sein.

x Bukarest , 1 . Febr . In der heutigen Sitzung des
Senats brachte Demeter Ghika eine Interpellation über
den Ausdruck „ Rumänische Unabhängigkeit mit genügender
Gebietsentschädigung " , welcher im englischen Unterhaus « aus
den Grundlagen für den Frieden zitirt worden , ein ; er
wünsche zu wissen , ob Rumänien als kriegführende Macht
an der Formulirung der Friedensbcdingungen Theil genom¬
men habe , und ob es gewiß sei , daß diese Bedingungen die
territoriale Integrität Rumäniens nicht antasten werden .
Die Interpellation wird am nächsten Montag berathen
werden und ist eine analoge Interpellation in der Zweiten
Kammer eingebracht worden .

x Athen , 3 . Fcbr . Die Regierung erklärte dem tür¬
kischen Gesandten , Griechenland beabsichtige nicht eine Kriegs¬
erklärung gegen die Türkei , sondern nur die Beschützung
seiner Landsleute gegen die Angriffe der Tscherkcffcn . Un¬
geachtet des russisch - türkischen Waffenstillstandes sei die Aus¬
führung des griechischen Regierungsproaramms entschieden ;
die griechische Armee rücke nach Thessalien vor .

x Paris , 2 . Fcbr . Die „ Republ . francaise " sagt : Nur
eine Frage kann direkt zwischen der Türkei und Rußland
geregelt werden , das ist diejenige der pekuniären Entschä¬
digung . Alle anderen Fragen gehen ganz Europa an . An
eine Konferenz der Vcrtragsmächte von 1856 muß sich Ruß¬
land mit der Forderung einer Abänderung dieses Vertrages
wenden .

X Paris , 2 . Febr . Die „ Agence HavaS " meldet aus
Konstantinopel vom 31 . Jan . (über Cairo ) : Mehemed Ali
führt das Kommando in Pera . Einige russische Plänkler
sind über Tschorlu hinaus vorgerückt . Die militärischen
Bevollmächtigten haben die Demarkationslinie festgestcllt .
Die Russen werden provisorisch Erzerum und Silistria be¬
setzen. Telegramme des Kaisers von Rußland und des
Sultans drücken deren Genugthuung über die friedliche Lö¬
sung aus .

X Paris , 3 . Febr . Eine Depesche des „ TempS " aus
Wien meldet : Sämmtliche Mächte acceptirten den Vor¬
schlag Andrassy ' s , betreffend das Zusammentreten einer Kon¬
ferenz ; dieselbe würde in Wien stattfinden .

x Wirs , 3 . Febr . Die „ Montagsrevue " schreibt : Durch
die Annahme der Konferenz von Seiten Rußlands ist ein
bedeutendes Resultat gewonnen . Durch das Zugeständniß ,
daß die Punktationen von Kasanlik keineswegs als voll¬
brachte und der europäischen Diskussion entzogene Thatsache
aufgefaßt werden , ist die Konferenz gesichert ; denn es ist
nicht anzunchmen , daß eine europäische Macht den Muth
haben sollte , den moäns pi-oekäünäi abzulehnen , der im
Rechte und den Gewohnheiten Enropa ' s begründet ist , die
naturgemäße Folge der seit Beginn des Krieges eingenom¬
menen Haltung bezeichnet und alle Bürgschaften einer glück¬
lichen Beendigung der Wirren in sich schließt, weiche Europa
seit 3 Jahren aufgeregt und beschäftigt haben .

Krieg und Friede .
London , 2 . Febr . (Frks . Z .) In einer zweiten Ausgabe

veröffentlicht der „ Standard " ein Telegramm aus Athen ,
nach welchem die griechische Armee Freitag Nacht die Grenze
überschritten hat und der tückische Gesandte Athen sofort
verlassen werde . In ganz Griechenland finden kriegerische
Demonstrationen statt . — Der englische Konsul in Rodosto
telcgraphirt , daß die Russen blos vier Stunden von Galli -
poli entfernt sind . — . Die „ Times " meldet in einer zwei¬
ten Ausgabe , daß M Sultan zur Flucht bereit sei und
daß daS beste Panzerschiff zur Abfahrt gerüstet vor dem
Palast liege.

Deutschland .
lI Berlin , 1 . Febr . Gestern Nachmittag empfing Ihre

Kaiserl . Hoheit die Frau Kronprinzessin Madame Aoki » die
Gemahlin des hier beglaubigten Japanischen Gesandten ,
welche von der Lady Odo Ruffel vorgestellt wurde . Darauf
ecfolgte bei den Kronprinzlichen Herrschaften der Empfang
des neu ernannten französischen Botschafters am hiesigen
Hofe , Grafen de St . Ballier . Nach Mittheilungen aus
Varzin ist der Reichskanzler und Ministerpräsident Fürst
v . Bismarck noch immer leidend , und zwar hauptsächlich in
Folge der häufigen Witterungswechsel , die während der letz¬

ten Wochen ungünstig auf sein Befinden eingewirkt haben .
Die Uebeisicdelung des Reichskanzlers nach Berlin zur Theil -
nahme an der am 6 . Februar stattfindenLen Eröffnung des
Reichstages soll unter so bewandten Umständen nichr mehr
zu gewärtigen sein . Bis jetzt ist es noch unentschieden , ob
Se . Maj . der Kaiser in Person den Reichstag eröffnen werde .
In hiesigen politischen Kreisen verlautet neuerdings , Fürst
Bismarck werde schwerlich vor dem 20 . d. M . aus Varzin
nach der Hauptstadt kommen . Der Präsident des Reichs -
Justizamtes , Staatssekretair !) r. Friedbcrg , ist dieser Tage
erkrankt und hütet das Zimmer . — Von den vereinigten
Bundesraths -Ausschüssen für Zoll - und Steuerwesen , für
Handel und Verkehr und für Rechnungswesen wurde heute
eine Sitzung gehalten . Den Verhanblungs gegenständ in
derselben soll der preußische Antrag auf Erhöhung der Tabak¬
steuer gebildet haben . Dem Vernehmen nach besteht an den
maßgebenden Stellen die Absicht, wenn irgend möglich , als¬
bald nach der Konstituirung des Reichstages die für jetzt
noch in der Vorberathung begriffenen Steuervorlagen einzu¬
bringen . — Wie schon berichtet , enthält der dem Bundes -
rathe vorgelegte Gesetzentwurf in Betreff der Aufnahme einer
Anleihe zur Bestreitung einmaliger Ausgaben mehrerer Ver¬
waltungszweige für die Verwaltung des Reichsheeres einen
Gesammtbetrag von 9,494,000 Mark . Von diesem Betrage
sind 6 Millionen Mark zur Erweiterung der Umwallung
Straßburgs i . E . bestimmt . Die Rückerstattung desselben
erfolgt aus den 17 Millionen Mark , welche die Stadtge -
meinde Straßburg für die ihr zu überlassenden , in der
Festung entbehrlich werdenden fiskalischen Grundstücke zu
entrichten hat . Zur Erweiterung der Mililärerziehungs -
und Bildüngsanstalt sind 1,790,500 M . bestimmt . Die
Rückerstattung dieser Summe wird aus den Verkaufserlösen
der Grundstücke des jetzigen Berliner Kadettenhauses und der
Kriegsakademie erfolgen .

Berlin , 3 . Febr . (Fr . Z .) Der französische Botschafter ,de Saint -Vaklier , drückte bei Ueberreichung seiner Akkreditive
den Wunsch wechselseitiger Einstimmung und herzlichen Ein¬
vernehmens zwischen der französischen Regierung und
Deutschland aus . Frankreich , ausgestattet mit einer repu¬
blikanischen , parlamentarischen , zugleich freisinnigen und kon¬
servativen Verfassung , bekennt zu allen Nationen freundschaftliche
Gesinnungen . De Saint -Vallier erwähnte seine alten Sym¬
pathien für Deutschland und betonte die innigen Beziehungen ,die er hier bewahrt habe . Seine ganze Vergangenheit be¬
zeichne ihn als Dolmetscher freundschaftlicher Politik . Der
Kaiser erwiderte , daß der Präsident der Republik durch die
Wahl de Saint - Valliers die guten Beziehungen zwischen Frank -
reich und Deutschland konstatire . Die deutsche Regierung werde
alles thnn , um die Beziehungen guter Nachbarschaft zwischen
beiden Staaten zu erhalten . — Der Bundesrath nahm
gestern das Gesetz betreffend die Erhebung einer Reichs .
Stempelsteuer und den Antrag Preußens , Erhöhung der
Tabaksteuer , unverändert an .

1t Straßburg , 1. Febr . Der Gouverneur unserer Stadt ,General der Infanterie v . Schachtmeyer , ist von Sr . Maj .dem Kaiser zum kvmmandirenden General des 13 . (königl .
württembergischen ) Armeecorps ernannt worden . Zum Gou¬
verneur wurde der Generallieutenant und Divisionskomman .
deur v . Schkopp dahier , zum Kommandeur der hiesigen
Division Generallieutenant v . Ziemietzky befördert . — Dem
Vernehmen nach werden dem Reichstage drei Projekte zu
Eisenbahn - Neubauten im Reichslande vorgelegt werden . Die «
selben betreffen die Linien Carlingen - Dicdenhofen , Chateau -
Salins - Saaralben und eine direkte Verbindung der aus der
bayrischen Rheinpfalz in Saargemünd einmündenden Bahnmit der Linie Saargemünd -Saarburg . Die erstgenannte
Linie war schon zu französischer Zeit projekürt , die zweite
ist hauptsächlich nothwendig geworden , da der Eisenbahn -
Verkehr von Chateau - Salins nach deutschen, außerhalb des
Kreises liegenden Orten nur auf einem Umwege durch
Frankreich bis jetzt möglich ist. Die letztgenannte Verbin¬
dungsbahn hat sich als Folge der beschränkten Bahnhofs -
Anlagen in Saargemünd heranSgestcllt .

Gera , 2 . Febr . Fürst Heinrich I .XIX . von Reuß Schleiz .
Köstritz ( geb. 19 . Mai 1792 ) ist gestern Morgen in Köstritz
gestorben .

Oesterretchifche Monarchie .
SS Wien , 2 . Febr . Dem Vernehmen nach hat England

abermals eine Eiklärung nach St . Petersburg gelangen
lassen , und zwar diesmal die Erklärung , daß , wenn es
gleich keinen Anlaß gefunden , Rußland zu hindern , auch die
äußersten militärischen Konsequenzen seiner Erfolge zu
ziehen , es doch jetzt, wo durch die Unterwerfung der Türket
militärisch Alles zu Ende sei, kein Vorgehen gerechtfertigt
finden könne , welches , wie in erster Reihe die Besetzung
KonstantinoprlS , als eine politische Ksnsequenz der bedeut
lösten

« rt erachtet werden müffe. Wie ich gleichzeitig höre ,steht England auch diesmal mit seiner Erklärung nicht
. Aas russische Kabinet aber seinerseits hat allerdingsnoch nicht zurückerklärt , daß die Armee in Konstantinopelemziehen , aber auch nicht , daß sie nicht einziehen werde .



Badischer Landtag .

-j- Karlsruhe , 4 . Febr . 8 . öffentliche Sitzung der Ersten
Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten Oberhofrichter

Obkircher . Am Regierungstisch : Staatsminister Tur¬

ban , Geh . Rath Ell statt er , Präsident des Ministeriums
des Innern Stöjser , Geh . Rath Cron , später Ober -

schulraths - Direktor Nokk .

Der Präsident bringt zur Kenntniß des Hauses,
'

daß

Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl von Baden

seine Nichtanwescnhcit in heutiger Sitzung mit unaufjchieb -

baren Familienangelegenheiten entschuldigt hat .

Eingekommen sind Mittheilungen der Zweiten Kammer

über ihre Beschlüsse bezüglich des Budgets des Ministeriums
des Innern , Tit . Vlll — XI . des Finanzministeriums und

der Oberrechnungskammer ; ferner eine Zuschrift der Central¬

stelle des landwirthschaftlichen Vereins , welcher 30 Exemplare
der einen Aussatz über die Tabakssteuer enthaltenden Num¬

mern des landwirthschaftlichen Wochenblattes einsendet , und

eine solche des Komits 's für Pflege der Kunst an öffentlichen
Bauwerken , womit eine Denkschrift über die Aufgaben des

Komitv ' s dem hohen Hause übermittelt wird ; ein Exemplar
der Denkschrift wird in die Bibliothek ausgenommen , die

übrigen unter die Mitglieder vertheilt werden ; der Präsident wird

ermächtigt , dem Komito den Dank des Hauses zu über¬

mitteln .
Das Sekretariat zeigt den Eingang einer Einladung für

die Mitglieder Seitens des Philharmonischen Vereins zu

dessen Konzerten , sowie einer Petition der Stadt Ettlingen
betr . die Ablösung der Pfarrkompetenzen , und einer solchen

sämmtlicher Gemeinden des Amtsbezirkes Radolfzell , die

Wiederherstellung des Amtssitzes daselbst betreffend , an .

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Berathung des

Namens der Budgctkommission von Frhrn . v . Güter er¬

statteten Berichts über das Budget des Großh . Staats -

Ministeriums .
Zu einer Diskussion gibt Tit . VI dieses Budgets , Ma -

trikularbeiträge zur Reichskasse , Anlaß . Es be¬

theiligen sich an derselben der Berichterstatter , Graf ,
» . Berlichingen , Hummel , Geh . Rath Knies und

von Seite der Regierungskommissäre Geh . Rath Ellstätter .

Hierauf wird dieses Budget dem Kommisstonsantrag ent¬

sprechend nach den Beschlüssen der Zweiten Kammer ge¬

nehmigt .
Es folgt die Beschlußfassung über die von Geh . Rath Dr .

Knies erstatteten Berichte der Budgelkommission über die

Rechnungsnachweisungen der Badanstalten für 1874 und

1875 und über den Gesetzentwurf , das Budget dieser

Anstalten für 1878 und 1879 betr . Den Kom¬

missionsanträgen entsprechend werden die elfteren für unbe¬

anstandet erklärt , der letztere ( in namentlicher Abstimmung

einstimmig ) angenommen .
Dritter Gegenstand der Tagesordnung ist die Berathung

des Namens der Budgctkommission von Malsch erstatteten

Berichts über das Budget des Großh . Ministeriums desJnnern .

Zu Tit . Vl , Bezirksverwaltung und Polizei

ß 43 wegen polizeilichen Maßregeln für Sicherheit und Ord¬

nung sprechen Prälat Doll , Frhr . v . Göler , Frhr . Karl

v . Rüdt , Kreis - und Hofgerichts -Direktor v . Hillern ,
von Seite der Regierungskommissäre Ministerialpräsident

Stösser und zur Geschäftsordnung Geh . Rath Renaud .
und der Präsident .

Zu Tit . VIII , 8 76 Dotation des Erzbisthums macht

Frhr . v . Bodmann eine Bemerkung , auf welche Ministe¬

rialpräsident Stösser erwidert .

Zu § 81 , Staatsbeitrag für die Altkatholiken , erklären

die Frhrn . v . Bodman und v . Göler , daß und warum

sie gegen diese Position stimmen werden . Es wird hieraus

diese Position besonders zur Abstimmung gebracht und an¬

genommen .
Zu Tit . VIII , I? . außerordentlicher Etat , tz 1 , Aufbesse¬

rung gering besoldeter Seelsorger von Altkatholiken - Gemein -

schaften , sprechen die Frhrn . v . Marsch all und v . Bod¬

man .
Zu II, Evangelischer Kultus , Aufbesserung gering besoldeter ^

Kirchendiener , macht Prälat Doll eine Bemerkung über die j

Besteuerung der Geistlichen ; Ministerialpräsident Stösser
erwidert .

!

Zu Tit . IX , Unterrichtswesen , sprechen zu ß 90 , X . Uni - !

versität Heidelberg , Geh . Rath Renaud , zu 8 91 , 8 .

Universität Freiburg , Hofrath Be Hag Hel . Ihnen er¬

widert Ministerialpräsident Stösser . >

Zu II , Gymnasien , spricht Frhr . v. Göler über die !

Anforderungen , welche in den Mittelschulen an die Schüler ^

gestellt werden . Oberschulraths -Direktor Nokk erwidert , i

Malsch und Hofrath Behaghel machen ebenfalls Be - !

merkungen über diesen Punkt .

Zu 8 123 , Baugewerke - Schule , sprechen Geh . Rath

Grashof und Ministerialpräsident Stösser , zum außeror¬

dentlichen Etat der Universität Heidelberg Geh . Rath Re¬

naud , Frhr . v . Göler und Ministerialpräsident Stösser .

Zu Tit . X, Wissenschaft und Künste , 8 138 , Alterthums¬

halle , sprechen Geh . Rath Grashof und Ministerialpräsi¬
dent Stösser .

Zu Tit . XII , Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim , und

Tit . XIII , Heil - und Pflegeanstalt Jllenau , widmet Frhr .
v . Göler dem verstorbenen Geh . Rath Roller einen warmen

Nachruf und spricht zugleich Wünsche bezüglich der Errichtung
einer weiteren Irrenanstalt aus , auf welche Ministerial -

präfident Stösser erwidert .
Die übrigen Titel des Budgets werden ohne Diskussion >

und schließlich das ganze Budget nach den Beschlüssen der ^

Zweiten Kammer genehmigt .

-j- j- Karlsruhe , 4 . Febr . 35 . öffentliche Sitzung der !

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten !

« amey . ^
Am Regierungstische : Staatsminister Turban , Präsi - !

dent des Finanzministeriums Geh . Rath Ellstätter , Mi -

nisterialrath v. Stösser , Finanzrath Scherer .

Durch das Sekretariat werden nachstehende Petitionen

angezeigt :
1) Ehrfurchtsvolle Petition des Baumeisters Ludwig

Horle von Ueberlingen um Entschädigung wegen Einbußen
an den Arbeiten der Doggenhauscr -Thalstraße und Aach¬
korrektion ;

2 ) übergeben von dem Abg . Häußler : Bitte der Gemein¬

den Schönyu , Utzenfeld , Geschwend , Präg , Thunau , Marn¬

bach , Froher , Böllen , Schönenberg , Aitern , Brandenberg ,
die Abänderung des Feuerversicherungs - Gesetzes betr . ;

3 ) Bitte der Stadtgemeinde Ladenburg um Wiedererrich¬

tung des im Jahre 1872 aufgehobenen Amtsgerichts -Sitzes .

Der Präsident zeigt eine Zuschrift des Komitö ' s für

Pflege der Kunst an öffentlichen Gebäuden aus München
an , womit eine Denkschrift überreicht wird , welche in der

Bibliothek zur Einsicht nicdergelegt werden wird , und theilt
mit , daß der Abg . Mörstadt einer unverschiebbaren Reise
und die Abgg . Marke , Neumann und Bichler dringender

Geschäfte wegen sich für heute entschuldigt haben . Ferner eröffnet

Derselbe , daß er einem mehrfach geäußerten Wunsche zufolge
den zweiten Gegenstand der heutigen Tagesordnung , die Be¬

gründung und Beantwortung der Interpellation Schneider
in Betreff der Erhöhung der Tabakssteuer , zuerst zur Ver¬

handlung bringen werde .

Demgemäß erhält zunächst Abg . Schneider das Wort :

Die Nachricht , daß wieder ein Tabakssteuer -Projekt aufge -

taucht sei , habe in allen Theilen Deutschlands , insbesondere
in Baden eine große Aufregung hervorgebracht , und zwar
um so mehr , weil diesmal das Projekt ein besonders drohen¬
des sei. Es sei nur natürlich , daß Baden sich besonders
mit dem Projekt beschäftige , weil Baden besonders betheiligt

sei , indem ein Drittel des deutschen Tabaksbaues , und man

könne wohl sagen , auch ein Drittel des deutschen Tabaks¬

handels auf unser Land komme.
Im Jahre 1856 , wo das Projekt zum ersten Male auf¬

getaucht , sei sowohl Landwirthschast als Kaufmannschaft ein -

müthig in der Bekämpfung zusammengestanden ; ebenso im

Jahre 1872 , wo dem Tabakshandel durch die damalige Vor¬

lage eine schwere Wunde geschlagen wurde ; es verstehe sich

von selbst, daß Kaufleute und Fabrikanten für thunlichst

lange Zeit den Nachtheil möglichst von sich abzuhalten suchen

durch Anschaffung von Vorrath ; im Jahre 1872 seien große

Verluste nicht blos einzelner Spekulanten , sondern des

ganzen Handels , der ganzen Industrie die Folge gewesen .

Auch heute seien Millionen verwendet von Solchen , die

sich gegen die nachtheiligen Folgen des Entwurfes schützen
wollen .

Das Projekt sei diesmal um so gefährlicher , weil wir in

einer Krisis der bedenklichsten Art leben . Es haben nun in

ganz Deutschland Versammlungen der Interessenten statt¬

gefunden und die bezeichnende Thatsache sei hervorgetreten ,
! daß keine Sonderintercssen sich geltend machten , sondern die

Interessen der Produzenten , des Handels und der Fabri -

! kation die gleichen seien . Wenn eine Steuer , wie sie pro -

jektirt sei , wirklich eingeführt werde , dann sei es für den

Landwirth nicht mehr möglich , Tabak zu pflanzen , da die

Höhe der Steuer dem Werthe des Tabaks gleichkomme und

der Tabak also auf ' s Doppelte gesteigert , dazu in nicht ganz

guten Jahren der Handel dem Landwirth das Risiko über¬

lassen werde . Ueberall , wo der Tabaksbau sich entwickelt

habe , habe der Boden sich im Werth verdoppelt oder verdrei¬

facht , alle diese Grundstücke müßten wieder im Werth sinken,
wenn der Tabaksbau zu Grunde gerichtet werde . Beim

Bau allein seien Hunderttausende beschäftigt , ebenso Hundert - ,

tausende in Fabriken , die durch das ganze Land verbreitet ,

seien und einer Bevölkerung Arbeit geben , die früher nicht !

entsprechenden Lohn fand , durch den Handel , durch den Ver - !

kauf im Einzelnen , werde einer großen Zahl Lebensunterhalt !

gewährt , und wenn man deren Familien mitzähle , so rech- j

nen sich Millionen heraus , die von dem Tabak leben . Es !

sei Thatsache , daß bei uns in Baden mehr Arbeiter !

vom Bau , Fabrikation und Handel des Tabaks leben als !

in Frankreich , Oesterreich , Italien zusammengenommen .

Wenn nun der Entwurf , wie er von der preußischen Re¬

gierung dem Bundesrathe vorgelegt sei , im Reichstage zur

Annahme gelangen , werde , wie keinem Sachverständigen

zweifelhaft sei, die Produktion bei uns lahmgelegt sein . Der

projektirte Satz von 24 M . auf inländisches Gewächs ' be¬

ziehe sich auf noch nicht fermentirten Tabak , auf den fer -

mentirten Tabak , wie der ausländische sei , berechnet , ergebe ;
dies etwa 30 M . gegen die bisherigen 2 M ., also die 15 - i

fache Erhöhung , während ausländischer Tabak , der bisher !

12 M . gezahlt habe , von nun an 42 M . , also nur 2 ^ mal >
soviel zahlen solle , dies sei für den inländischen Tabak eine ^
unverhältnißmäßig größere Belastung , da der ausländische >

Tabak schon an sich soviel mehr werth sei . Wenn man !

sage , der Tabak verlange eine Besteuerung , ,so sei dies auch

Redners Ansicht , der Genuß desselben sei ein Luxus , wenn man

ihn auch nicht gerade als überflüssigen Luxus bezeichnen
könne . Durch die Vorlage treffe man jedoch nicht den Kon¬

sumenten , sondern die Produktion,
'den Handel , die Industrie , I

also das Volk in seinem Wohlstände . Wo aber eine blühende !

Industrie bestehe , müsse man auf sie Rücksicht nehmen . ^
Wenn man z . B . auf den Wein eine Steuer legen wollte , !

die so hoch wäre als der Werth des Weines , würde man

auch den Weinbau ruiniren . Darin , daß es gerade die Ta¬

baksindustrie sein solle , die dem Reiche eine erhöhte Einnahme

verschaffen solle, könne Redner Gerechtigkeit nicht erblicken . —

Die Ausführungs - und Kontrolbestimmungen sodann würden

verhindern , daß ein bisher freies Geschäft weiter betrieben

werden könne .
Die Landwirthschast werde am schwersten geschädigt , Han¬

del und Industrie werden Auswege suchen. Die Landwirthe

seien nicht in der Lage Tabak selbst zu fermertiren und zn
der Nichteinnahme nach der Ernte noch die Steuer zu zah¬
len ; kein Kaufmann werde aber kaufen , wenn der Tabak

nicht gut gerathen sei . Der Entwurf bedrohe besonders die
kleinen Produzenten ; auch die sog. Hausindustrie werde mit
einem Schlage vernichtet , und ferner werden die kleinen Kaufleute
nicht in dcr Lage sein , die Steuer zu ertragen . Deswegen unter ,
liege keinem Zweifel , daß der Entwurf nur der Vorläufer
eines Tabaksmonopols sei , wie dies auch ziemlich deutlich
in den Motiven gesagt ; Ziel und Grundlage des Entwurfes
sei, dem Reiche die Einnahmen zu verschaffen , die andere
Staaten aus dem Monopol haben . Es werde sich bald del
Ruf nach dem Monopol geltend machen , denn das Monopol
sei für die kleinen Leute noch immer besser , als die Steuer ,
wie der Entwurf sie Vorschläge. Das Monopol würde aber einer
Menge von Ortschaften , die geringere Produkte liefern ,
den Tabaksbau unmöglich machen , weil man , wenn
man Monopolist sei , unbehindert Auswahl treffe und
nur Gutes nehme . Unsere gesammte Produktion würde
alsdann mit gebundenen Händen dastehen , die freie Konkur -

renz aufgehoben sein . Der Monopolist sortire auch den
Tabak , damit seien in Frankreich jahrelang die Wahlen brein .

flußt worden . Es sei kaum denkbar , wie es heute noch
möglich sei, daß bei unseren sonstigen volkswirthschaftlichen
Grundsätzen das Gespenst des Monopols wieder auftauchen
könne ; das Monopol sei ein Eingriff in die Rechte der Ein¬

zelnen , könne sich ebensogut auf den Weinbau , die Bier .

Produktion rc. erstrecken , daun hätte man einen all¬

mächtigen Staat , der alle Geschäfte betreibe , und eine

Bevölkerung , die Taglöhnerin sei. Der Wohlstand bestehe
aber nur in der Freiheit des Handels und Verkehrs .
Der Zustimmung der Socialdemokratie , die dem Staate alle

Befugnisse übertragen wolle , dürfe man sich bei Einführung
von Monopolen allerdings erfreuen ; die Denkschrift v. Mohl 's ,
die dieselbe auch empfehle , wimmle von Trugschlüssen . Redner ,
wundere sich übrigens nicht , daß von Württemberg die Tabaks -

steuer empfohlen werde , in Württemberg baue man keinen
Tabak und begrüße natürlich Steuern , die die Matrikular -

beiträge vermindern und das . Land weniger treffen . Baden

bepflanze mehr Fläche mit Tabak und produzire mehr von

demselben dem Gewichte nach als Preußen . Es werde
von unserem -Lande ein Drittel in die Reichskasfe fließen ,
nach der Bevölkcrungszahl ' /so uns zu Gute kommen .

Wenn man sich die Folgen vorführe , die der Entwurf her¬
beiführen werde , daß besonders die kleinen Leute getroffen
werden , ein bedeutendes Sinken der Grundwerthe eintrcten ,
die Auswanderung zunehmen , die Steuerkraft beträchtlich
abnehmen werde , so ergebe sich , daß kein Staat mehr als
Baden gegen den Entwurf zu protestiren veranlaßt , ja dazu

verpflichtet sei . Redner bitte die Großh . Regierung , wo es

noch möglich sei , mit aller Energie gegen den vorgelegten
Entwurf einzutreten ; denn wenn derselbe Gesetzeskraft er¬

lange , dann werde dem Wohlstände des Landes ein Stoß

gegeben , von dem es sich nur spät oder gar nicht erholen
werde . Dies seien die Gründe , wcßhalb Redner seine Inter¬
pellation eingebracht habe ; dabei wolle er nur noch bemerken ,
daß eine Aenderung der bisherigen Bodensteuer , die sehr
belästigend war , von Jedermann gebilligt werde .

Ministerialpräsident Geh . Rath Ellstätter : Seitdem
die Interpellation eingebracht worden , habe der Bundesrath
über den demselben von der preußischen Regierung vorgeleg¬
ten Entwurf berathen und denselben erledigt . Bei dieser

Sachlage könne sich Redner in Beantwortung der Inter¬
pellation sehr kurz fassen . In Bezug auf die heutige Begrün¬

dung möchte Redner nur Eines als richtig sofort anerken¬

nen , nämlich daß durch die Annahme der Vorlage wichtige .
Interessen einzelner Landestheile und zahlreicher Erwerbs¬

klassen - geschädigt würden . Im klebrigen könne Redner die

Begründung nicht für ganz zutreffend halten , der Vorredner

habe im Einzelnen übertrieben , dem Gesetzentwurf unrichtige
Motive untergelegt , für die kein Anhalt gegeben sei , und Eines

übersehen , daß nämlich die Vorlage aus einem dringenden
Bedürfnisse des Reiches und der Einzelstaaten , das Befrie¬

digung verlange , hervorgegangm sei .
Die Großh . Regierung habe dex Vorlage gegenüber eine

lediglich negative Haltung eingenommen , weil sie eine Ver¬

mehrung der eigenen Einnahme des Reiches für ein dringen¬
des Bedürfniß halte in dessen eigenem Interesse sowohl , als

in dem der Einzelstaaten . Diese Vermehrung müsse auf
dem Gebiete der indirekten Steuern gesucht werden und hier

sei es nicht zu bestreiten , daß kein Objekt zu einer aus¬

giebigen Besteuerung so vereigenschaftet sei, als der Tabak . Es

sei dies eine Thatsache , welche vom Standpunkt unserer speziell

badischen Verhältnisse zu beklagen ist , mit welcher aber z«

rechnen sei, weil früher oder später eine höhere Besteuerung
des Tabaks unausbleiblich eintreten werde .

Bei solcher Sachlage habe die Großh . Regierung sich be¬

müht , verschiedenen Modifikationen des Entwurfs Eingang

zu verschaffen , von welchen sie geglaubt habe , daß sie die

namentlich der Produktion drohenden Schädigungen möglichst

beseitigen oder abjchwächen könnten . Insbesondere bezüglich
des Verhältnisses der inneren Steuer zum Zolle habe die

Großh . Regierung sich bestrebt , einen dem Zoll von 48 Ä -

gegenüber günstigeren Steuersatz von höchstens 18 M . per

Zentner herbeizusühren . Dieser Punkt sei der Großh . Re¬

gierung von solcher Wichtigkeit erschienen , daß die Festhai '

tung
^

des im Entwurf vorgeschlagenen Steuersatzes für stt

die völlige Unannehmbarkeit des ganzen Gesetzes bedingt

habe . Leider sei die Mehrheit im Bundesrath für diese

Auffassung nicht zu gewinnen gewesen , der betreffende

bayrisch -badische Antrag sei mit einer Mehrheit von 41 gs'

gen ^ 7 Stimmen abgelehnt worden , und so habe die Großh-

Regierung nicht anders , als gegen das Gesetz im GanM

ihre Stimme abgeben können . ( Sehr gut .) Die GroA

Regierung werde auch ferner ihre Bestrebungen darauf rich*

ten , ihrer Anschauung möglichst Eingang zu verschaffen .

Das Haus entscheidet sich , an die Beantwortung der

Interpellation eine sofortige Berathung anzuschließen .

An der Diskussion betheiligen sich die Abgg . Krämer ,

Nopp , Paravicini , Köpfer , Kiefer , BecherO

Frech , und nachdem ein Schlußantrag abgelchnt ist ,



Abag. Blum , Biir , Junghanns , v. Feder , sowie
nochmals Köpfer und Schneider , welchem Ministerial -
prästdent Geh. Rath Ellstätter erwidert . Näherer Bericht
hierüber folgt.

Persönliche Bemerkungen machen die Abg >. Kiefer ,
Slum und Bär.

Der vorgerückten Zeit wegen wird die Sitzung unter¬
brochen und der noch ausstehende Gegenstand der Tagesord¬
nung, Berathung des Gesetzentwurfs über die Handelskam¬
mern , auf V- 5 Uhr anberaumt .

Karlsruhe , 5. Febr. 36 . öffentliche Sitzung der Zwe i-
ten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den 5. Februar,
Bormittags 9 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Eingaben. 2) Be¬
rathung des Berichts der Budgetkommisfion über : u. die
summarischen Nachweisungen über den Fortgang des Eisen¬
bahn -Baues und die in den Jahren 1876 und 1877 dar¬
auf verwendeten Mittel; b. die nicht mehr erforderlichen , be¬
ziehungsweise die für 1878 und 1879 aufrecht zu erhalten¬
den Kredite ; v. den Entwurf des Eisenbahnbau-BudgetS für
die Periode 1878 und 1879 . Berichterstatter : Abg. Lang .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 31. Jan . Nach einer vom Konsul der Vereinigten
Staaten Nordamerikas in Mannheim gefertigten Zusammenstellung
pellt sich der Werth der auS dem Großherzogthum Baden im ver¬
flossenen Jahre nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika auS-

gesührten Maaren wie folgt : -
1) Wolle, Wollzeuge und Kleidungsstücke 12,895 M , 2) Baumwoll -

Aleidecwaaren, Sammet rc. 463,259 M . , 3) seidene Kleidungsstücke,
Plüsche, Bänder , Jaden , Schnüre 919,079 M . , 4) HauShaltungSein -

richtungen 22,729 M , 5) Korsetten 89 937 M . , 6) Leder , namentlich
Kalb-, Ziegen- und Maroccoleder 727,035 M . , 7) Pappwaaren und
Tapeten >34,833 M . , 8) Gedruckte und Schreibbücher , Gemälde,
Statuen 109,289 M . , 9 ) Porzellanwaaren 8605 M ., 10) Gl -Swaaren
(hohle), Taschenuhren- Gläser , Brillengläser rc . 105,983M . , 11 ) GlaS-
waaren (flache), Spiegel 457,848 M ., 12) Goldwaaren , insbesondere
Juwelierarbeit 17,261 M ., 13) Maschinen, Messer und andere Eisen-
waaren 73,316 M . , 14) Musikalische Instrumente und Werke 20,292
M .. 15) Uhren und Uhrwerke 15,162 M . , 16) Bürsten , Kämme und
Modeartikel 98,625 M ., 17 ) Stroh -Flechtwaaren 16,442 M ., 18 ) Rauch¬
artikel 112,709 M . , 19) Schnupf - und Rauchtabak . Cigarren
11,201 M ., 20) Mineralwasser 6495 M ., 21) Wein- und Branntwein
578,004 M ., 22) Landesprodukte, Früchte , Pasteten , Käse 55,337 M .<
83) Droguen , Chemikalien, Farben , Oele ^ 190,074 M. , 24) Furni¬
turen 7308 M . , 2b) Leere Fässer 103,266 M . , 26) Verschiedenes
3620 M ., im Ganzen 6,260,654 M .

Vergleicht man daS Ergebuiß der Ausfuhr im Jahre 1877 mit
jenem des vorhergehenden JahreS , so ist wie für das letztere wiederum
eine bemerkenSwerthe Zunahme der Ausfuhr zu verzeichnen. Der
Werth der Ausfuhr betrug nämlich :

im I . Vier - 2. Vier¬
teljahr teljahr

im Jahr 1877 1,679,611 1440,580
. „ , 1876 1,609,023 1,168,313

3. Bier - 4 . Vier - im
teljahr teljahr Ganzen

1,799,749 1,340,714 6,260,654
1,277,249 1,683,473 5,738,058

somit der
Mehrwerth im
Jahr 1877 ge¬
genüber 1876
der Minder¬
werth dagegen

70,588 272,267 522,500 522,596

342,759

§* Karlsruhe , 4. Febr . Heute Vormittag fand hier (vier

Jahre nach der Einführung dieses Institut ») die erste Sitzung
der Kaiserlichen Disziplinarkammer statt. Dieselbe besteht auS
Len HH. Kreis- und HofgerichtS - Präsident Serger (als Vorsitzen¬
den) , Ober -Postdirektor Bahl , Jntendanturralh Bredow , Stadt¬
direktor v. Preen , Baudirektor Gerwig , KreiSgerichtS- Rath
Heimerdinger , KreiSgerichtS - Rath Bohm . Außerdem sungirte
dabei der Kaiserl. Ober - und CorpSauditeur Hr . v . Gillern .

ss Pforzheim , 3 . Febr . Aus die heute im hiesigen Kunstge-
werbeschul - Gebäude « öffnete , durch den Kunstgewerbe-Berein veran¬
staltet« Ausstellung von Gemäldenund kunstgewerb¬
lichen Erzeugnissen naher eingehend , theile ich mit , daß von
verschiedenen Karlsruher Künstlern und Künstlerinnen , darunter von
den HH . Bracht , Gude. Hildebrand , Kanoldt, Waldenburg , gegen 50
Gemälde und Stiche ausgestellt sind . Außerdem find vorhanden :
Moderne und antike Bijouteriegegenstände, und zwar jene an- Wien,
Hanau , Stuttgart und Florenz , diese aus den vereinigten Sammlungen
in Karlsruhe ; ferner sehr hübsche , alte orientalische und moderne
Lauschirarbeiten , sowie Tauschirimitationen von Christofle in Pari - -
KarlSruhe und von Haas in Wien ; ausgezeichnete Stücke anderer
kunstgewerblicher Erzeugnisse in Metall von Ellington in Birmingham ,
abgegeben von der köuigl . Centralstelle in Stuttgart , sowie von Ehri -
flösse; galvanoplastische Reproduktionen der Gewerbemuscums in Nürn¬
berg ; sodann sehr schöne Arbeiten in Ledermofaik aus Stuttgart und
Holzintarsten au» Wien , sowie japanestfche rc. Emailarbeiten und Lob-
« eyer ' sche emaillirte GlaSartikel aus der großh. LandeS - Gewerbehalle
und den vereinigten Sammlungen io Karlsruhe ; Erzeugnisse der gal¬
vanoplastischen Anstalt von Erhard und Söhne in Gmünd ; moderne
amerikanische Silberwaareu , gegeben von Hrn . Stadtrath Gesell von
hier ; Bronzeguß - Gegenstände mit Vernickelung von Stotz in Stutt¬
gart ; GhpSabgüffe von Wien und München und Bijouterie - Handzeich-
nungen vom Gewerbemufeum in Gmünd .

Einen ganz besonderen Schmuck der Ausstellung bilden aber eine
größere Anzahl äußerst werthvoller Gegenstände au » der Privatsamm -
lang Sr . Köuigl. Hoheit des GroßherzogS. ES find die- türkische , von
Markgras Ludwig Wilhelm dem Türkenbesieger
« beutete Trophäen , japanefische , tunesische und malayischeWaffen und
andere Artikel. Diese Gegenstände wurden von Sr . Köuigl. Hoheit
auf gestelltes Ersuchen im ganz besonderen Interesse der Psorzheiwer
Industrie überlassen und man muß um so dankbarer hiefür sein, als
darunter ganz seltene und höchst werthvolle Stücke find, welche mit den
aus den vereinigten Sammlungen abgegebenenProtzen früherer kunstsin¬
niger Thätigkeit in hohem Grade geeignet find, nicht bloS den Alter -
thumSfarscher zu befriedigen, sondern welche zur Förderung deS in er¬
freulicher Weise wieder erwachten Streben - zur Hebung deS Kunstge-
« erbeS wesentlich beizutragen vermögen.

A Freiburg , 2. Febr . So eben ist daS zweite Heft deS 4.
Bande- der Zeitschrift erschienen , welche die hiesige Gesellschaft
für GeschichtSkunde herauSgibt. ES enthält zunächst eine
Fortsetzung der Dammerl 'schen Arbeit über Freiburg in der zweiten
Hälste deS 17. Jahrhundert - , ferner eine Nachricht und zugehörige
Karte , betreffend den Stein von Diersburg in der Ortenau , von
Felix v. Röder , endlich eine Abhandlung von Maurer über da» Frei¬
amt und die Herren von Keppenbach . — Die allgemeine GeschäftS -
stockung macht sich dahier in Verbindung mit der Ungunst des lange
andauernden Winters unter der Arbeiterbevölkerung mehr fühlbar und
rS wird sich die» im nächsten Frühjahr kaum besser gestalten, da nach
den zur Zeit in Angriff genommenen wenigen Bauten die Bau -
thätigkeit in nächster Zeit keine große sein dürfte . Die vielen Ar¬
beiter, die sich während der Bouperiode dahier niedergelassen , haben
jetzt unter der GeschäftSlofigkeit zu leiden. Die Stadtgemeinde hat
zwar in den letzten Monaten verschiedene größere Arbeiten an Straßen ,
Kanälen u . dgl. in Angriff nehmen lassen , um eine Anzahl Arbeiter
zu beschäftigen , allein auf die Dauer wird dieser AuSweg, die Armen¬
kasse zu entlasten , nicht betreten werden können. Einen ungefähren
Maßstab für die Dürftigkeit dieser Einwohnerklafle dürfte der Um¬
stand abgeben , daß die Eltern von über 1100 hiesigen

* Schul¬
kindern um Anschaffung der Schulrequifiten auf öffentliche Kosten
nachgesucht haben ; die hiesigen Volksschulen zählen etwa 3000
Schüler . Freilich trägt an dieser Erscheinung auch ein ge¬
wisser Grad von Bequemlichkeit und Mangel an Ehrgefühl die
Schuld . Die Dürftigkeit der Arbeiterbevölkerung ist freilich gegen¬
wärtig groß . Auch von wandernden Handwerksburschen wild die
Mildthätigkeit in neuester Zeit sehr stark in Anspruch genommen , ob¬
wohl Polizei und Gendarmerie fast jeden Tag Schaarcn solcher Leute
zur Bestrafung einliefern.

Hroßh. Kofthrater.
— k . KarlSr u h e , 4. Febr . Der Schwarze Domino und Die

Hugenotten waren die musikalisch -dramatischen Gerichte, mit welchen
die Theaterfreunde in letzter Zeit regalirt wurden . Davon hätte daS
bluthochzeitliche Todtenwahl der Bartholomäusnacht schon noch eine
bessere Vorbereitung ertragen . TO» Feuer der Begeisterung , da -
nölhige schlagfertige Zusammenwirken — z . B . in einzelnen Chören
— wollte nicht recht zum Durchbruch gelangen und so blieb die Theil -
nahme größtenteils auf vorzüglich gelungene Einzelleistungen und
Einzelheiten beschränkt . Hr . HoldamPf war aus den muthigen , liebe -
glühendenHugenstt Raoul de NangiS früher schon weit besser zu sprechen ,
als diesen Abeno. Man braucht nicht unempfindlich gegen die „ war¬
men" und „schmelzenden " Töne unsere- gewandten und sein empfin¬
denden ersten und besten Tenoristen zu sein , obwohl seine Stimme noch
nicht ganz frei von Indisposition klang , und kanu doch wünschen, daß
sich der schöne Stimmklang nicht bloS auf einzelne Töne und Stellen be¬
zieht (wie in der Romanze deS I . Aktes bei : O Engel , Alles gäb' ich für
die Last u. s. w .) und daß sich mit ihnen vollständige musikalische Kor¬
rektheit verbinde, die jeder rhythmischen Ueberstürzung, jedem Verwischen
gewisser Figuren au- weicht . Trotz dieser mannigfach heroortretenden
Mängel (z . B . gleich in der Begrüßung : An diesem Ort euch hier zu
finden, in der Romanze), war der Raoul deS Hru . Holdampf eine
der interessanteren Leistungen der Vorstellung. Mit vollendeten stimm¬
lichen und künstlerischen Vorzügen stattete „ unsere Bianchi" dieMargarelhe
von Val 'oiS aus . Dar perlte und sprühte noch erfrischender , klarer
als der Springbrunnen der königlichen Gartenanlagen . Diesen süßen
Locktöuen gegenüber, welche wie durch einen sanften Hauch gebildet,
leicht und wohllautend bald wie zu einem einzigen buntschillernden
Bande verknüpft, bald anmuthig abgestoßen auf- und abstiegen , konnte
man nur wohlgefällig sein Ohr leihen und wünschen , daß „ es immer
immer so bliebe ". Der Sänger de » Marcel (Hr . Speigler ) legt mehr
als „billig und recht " den Schwerpunkt auf äußerliche W» k>amkeit
seines allerdings wuchtigen StiwmmaterialS , anstatt auf maßvolle ,
künsterische Behandlung deS Toner und packenden musikalischen Aus¬
druck. Zwei freundliche Gestalten waren Page Urbain (Frl . Burger )
und Graf s . Revers (Hr . Hauser) .

Vermischte Otachrtchte ».
— Bremen , 30. Jan . Ein großes Unglück ist heute in dem

nahe bei der Stadt gelegenen Woltmershausen Pasfirt . Eine Anzahl
Kinder belustigte sich auf dem Eise, nicht auf der Weser , sondern auf
einer binnendeichs gelegenen, etwa 15 Fuß liefen sogenannten Brake.
DaS Ei- brach und sämmtliche Kinder verschwanden unter der Eis¬
decke. Von den zur Hilfe Herbeieilenden haben auch noch drei , dar¬
unter ein junges Ehepaar , ihren Tod gesunden. DaS Ehepaar hatte
selber keine Kinder unter den Unglücklichen , hinterläßt aber zwei Kin¬
der in dem Alter von drei bis fünf Jahren . Bis jetzt , wo ich diese-
erfahre« , hat man sieben Kinder wieder herau- gefischt, von denen fünf
todt find , unter diesen zwei Brüderpaare . Die dritte von den Erwach¬
senen , welche ertrunken find , war die Großmutter eines dieser Brüder «
paare . Man ist noch mit der Aufsuchung weiterer Verunglückter be¬
schäftigt .

Nachschrift .
-s- Wir» , 4. Febr. Sämmtliche Morgenblätter melden

die unveränderte Reüktivirung des Kabinets Auersperg als
vollendete Thatsache.

f Load«» , 4 Febr. Der Herzog von Northumberland
trat als Geheimfiegelbewahrer in das Kabinet , welchen Po¬
sten bisher Lord Beaconsfield bekleidete. Der deutsche Bot¬
schafter Graf Münster gibt am 6. ein Ballfest zu Ehren
des Kronprinzen von Oesterreich , wozu über tausend Ein¬
ladungen ergangen find .

x Koustantinopel , 3. Febr. (Auf indirektem Wege.)
Die Depesche Server Pascha 's , womit derselbe die am 31 .
Januar in Adrianopel stattgehabte Unterzeichnung der Frie¬
denspräliminarien und deS Waffenstillstandes berichtet , ist
heute hier eingegangen .

X London , 3 . Febr . Einer Meldung von „ Reuter 'S
Burrau " aus Konstantinopel vom 2 . zufolge erhielt Hobart
Pascha den Befehl , sich mit der Flotte zur Abfahrt bereit
zu halten ; man glaubt nach dem Piräus. — Mehemed Ali
ist zum Kommandanten , Adaisstdes (Christ ) zum Gouver¬
neur von Creta ernannt .

X Wien , 3 . Febr. Die „Polit. Korresp . " meldet aus

. Bukarest : Starke Abthellungen russischer Matrosen passirten'
Bukarest auf dem Wege nach Bulgarien.

> x St . Petersburg , 3. Febr . Offiziell. Adrianopel, 29.
! Januar. General Strukoff erhielt heute von dem Vizekonsul
! in Rodosto die schriftliche Bitte , dorthin zu eilen , um die
! Stadt vor Plünderung zu retten . General Strukoff beor«
> derte eine Abtheilung nach Rodosto zu marschiren. Am näm¬

lichen Tage rückte General Strukoff mit dem Vortrab von
Lüleburgas gegen Tschorlu vor . Seiner Meldung zufolge
verüben die in Massen flüchtenden Muselmänner Brandstif¬
tungen , Plünderung , Gewaldthaten und Mord . Unweit
Lüleburgas holte General Strukoff 180,000 bis 200,000
Türken ein , entwaffnete dieselben und stellte ihnen die Heim¬
kehr oder das Weiterziehen frei. Die Flüchtlinge zeigten
sich darüber sehr verwundert und sagten aus , sie seien von
den türkischen Behörden gezwungen worden , zu emigrirm ,
da die Russen sie niedsrmetzeln würden . Eine Anzahl der¬
selben kehrte heim , ein Theil zog weiter nach Rodosto. Ge¬
neral Strukoff nahm mehrere Partien Tscherkeffen und Regu¬
läre gefangen , erbeutete einen Train und zwei - Fahnen .

Wien , 4. Febr. (Privatdepesche der Karlsruher Zei¬
tung . ) Oesterreich versendete gestern an alle Pariser Ver -
trazsmächte einschließlich der Pforte die Einladung zu einer
Konferenz in Wien ; allseitige Zustimmung wird sicher er¬
wartet.

Frankfurter Kurszettel.
( Lic fettgedruckte « Kurse sind vom 4. Febr . , die übrigen vom 2 . Febr .)
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Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Soll in Karlsruhe.

Grotzherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 5 . Febr . 1 . Quartal. 18. Abonnements -

vorstelluna : Das Glöckchen des Eremiten, Oper in 3 Akten
von Maillart. Anfang -/,7 Uhr.

Donnerstag, 7. Febr . 1. Quartal. 19 . Abonnementsvor¬
stellung. Neu einstudirt : Rose und Rösche » , Schauspiel
in 4 Akten , von CH. Birch -Pfeiffer . Anfang ' /z ? Uhr.

Freitag , 8 . Febr . 1 . Quartal . 20. Abonnementsvor¬
stellung : Der zerbrochene Krug , Lustspiel in 1 M , nach
H. v . Kleist von L. Schmidt . Abu Hassan , Oper in 1 Akt
von C. M . v . Weber . Anfang -,z7 Uhr .

Theater in Bade «.
Mittwoch , 6. Febr . Die Komödie der Irrungen , Lust¬

spiel in 3 Akten nach Shakespeare von Holtei. Er mußtaub fein , Lustspiel in 1 Akt nach. Moineaux von Malten.
Anfang ',» 7 Uhr.



Todesanzeige .
U . 832 . Karlsruhe . Ent¬

fernten Freunden und Bekann¬
ten geben wir die Trauernachricht ,
daß unser lieber Vater , Schwieger¬
vater und Großvater , Herr

Julius Ziegler ,
heute Morgen 9 Uhr nach vier¬
wöchentlichen schweren Leiden im
beinahe vollendeten 66 . Lebensjahre
verschieden ist .

Karlsruhe , den 4 . Febr . 1878 .
Im Namen der Familie :

Albert Ziegler .

Danksagung .
U .831 . Karlsruhe . Für die

vielen Beweise herzlicher Teilnah¬
me von Nah und Fern an dem
schweren Verluste , den wir durch
das Hinscheiden unserer theueren
Mutter erlitten , und bei der Un¬
möglichkeit , jedem Einzelnen dies be¬
sonders zu erwidern , spreche ich
hiermit den tiefgefühltesten Dank
aus .

Karlsruhe , den 4 . Februar 1878 .

Rosa Gräfin von RHOna ,
geb . Freiin von Neust .

Danksagung .
ll .828 . Karlsruhe . Für die

vielen Beweise liebevoller Teil¬
nahme , welche uns durch die zahl¬
reiche Betheiligung bei der Beerdi¬
gung unseres unvergeßlichen Gatten
und Vaters

Franz Rammelmeyer ,
Gastwirth zum Goldenen Adler ,

erwiesen worden , — insbesondere
dem hiesigen Liederkranz , sowie den
Sängern in Kuppenheim — spre¬
chen wir unfern tiefgefühlten Dank
aus .

Karlsruhe , den S . Febr . 1878 .
Die trauernden Hinter -

' bliebenen .

^. N. GärtnerfteUe -Ge-
U.835 . Tin im Wein - und Ge -

^ Uli/ . müsebau , Baum - und Blumen¬
zucht, so auch in Treibereien durchaus de -

lSSrtnKr und mit de « beüen
Zeugnisse « versehen , sucht pr. IS . Februar
Stelle und fleht gefl. Anträgen entgezen
I . Müller 's PlaciruvgS - Bureau , Spital -

_
Dheilhaber-Gesuch.
U .833 . 1. Tin thätiger Kauswann wird

sür ein sehr gangbare » rentables , gut einge¬
richtete» Fobrilgeschäst ol» Thrilhaber sür
den Betrieb mit einer entsprechenden Ein¬
lage gesucht , und könnte der Eintritt sojort
geschehen. Z « erfragen in der Expedition
dieser Blatte » .

Stelle Gesuch
U .803 . 2. Eine junge Dame , die in

Mn häuslichen Arbeiten gründlich ersah-
reu , wünscht eine Stelle entweder zur
selbständigen Führung de« Haushalt » oder
zur Stütze der HauSsrau . Eintritt kann
sogleich geschehen. Schriftliche Offerte
bittet man unter Chiffre 8 200 in der Expe »
dition dieses Blatter abzuzebeu .

1 . ff . Atellcn suchen :
Erzieherinnen , Laden- , Büffet - u . Zimmer ,
jungfern , Weißzeugbeschließerinnen , Hau »-

hälterinnen , teffere Kellnerinnen , jüngere
und anständige Kellner , Köche , Diener ,
Kutscher und Hausburscheu . Gefl . Anträ¬
gen fleht entgegen J . Müllkk 's PlacirungS -
vnrea « , Spitalstr . 4L in Karlsruhe . U.836 .

Heiraths -Gesuch-
Ein Kaufmann , 30 Jahre alt , «vorig .,

Kffoeiä eine » rentablen Kabrikgeschäfte» in
einer Hauptstadt Süddeutschland » , wünscht
mit einer gebildet -n Dame entsprechenden
Alter » , welche über ein Vermögen von ca.
20 .000 Mail verfügt , behuf» Verehelichung
in Korrespondenz z« treten , « erträglicher
Charakter und S »n « für Häuslichkeit er-

wünscht . Ernstgemeinte Offerten unter

Angabe der Verhältnisse erbittet manonb
ZK. LK. ZV » durch die Aunoncen - Expedi -
tion von « « «rot / (G . Fromme )

(14/11 ) Ü-821 1.

kxv «rt- 8 ier
in Naschen,

» nr von Malz und Hopfen gebraut , em¬
pfehle ich den verehrten Herrschaften , Re¬
staurateuren und namentlich ReconoaleS «

zrnteu , da dasselbe von den Herren Aerzleu
schon Jahrelang al» da» beste empfohlen
wird , unter billiger Berechnung .

I . Weißgerber ,
Bierbrauereidefitzer in Kehl .

Pferdeverkauf.
, 1 Pa« Pferde, Rappe »,
- k- und «-jährig , vollkommen

vertraut , gute Läufer , für
ffchten und schweren Zag geeignet , stehen za
erkaufen. Zu ersragea in der Expedition
iese» Blatte » . U .81S . 1 .

Glockengießerei Georg Hamm ,
ILÄrsvrsIsuter »

U825 Den verehrlichen Interessenten hiermit die ercebere Mittheilurig , daß
die von meinem sei. Mann seit langen Jahren betriebene Glockengießerei in gleicher
Weise wie bisher ' ohne Unterbrechung sortgesührt wird . Li - Leitung desselben habe
ich meinem Sohne Fritz Hamm übertragen , der unter väterlicher Aufficht da» Ge -

schifft gründlich erlernte , und seit zwei Jahren ein gleiche» Etablissement in Aug » -

burg unter allfeitiger Anerkennnng seine» Fabrikat » betrieb .
Mit der freundlichen Bitte , da » meinem sel. Manne in so großem Maße ge¬

schenkte Bertraueu zu bewahren , empfiehlt sich
HochachtunxSoollst

Georg Hamm Wwe
Kaiserslautern , den 22 . Januar 1878
U .820 . 1 . Aus dem Hüttenwerke

Rothe Erde bei Dortmund
sollen wegen Betriebsemstellung und Räumung der Werkstätten billig
verkauft werden :

Dampfmaschinen , Dampfhämmer ,
Hobel -, Nuthstotz -, Bohr - « nd Loch -Maschine » ,
Dreh - « nd Schmirgel -Bänke ,
Schmiede -Ventilatoren , Transmissionen ,
Dampfkessel , Blechschornfteine ,
gußeis Röhren , Waagen und
verschievene Werkstätten -Geräthschaften .

Auf Verlangen wird ein genaues Verzeichnis , sowie jede Auskunft
bereitwilligst ertheilt von Obigem .

vireeto uuä reZoimLssiM koot-VerdinäunZ
Rotterdam — ork .

Xbtskrlen am 16 . kebruor, 2 ., 16 . unä 30 . Mrr .
l? «t» it» 8 «-Dre1 »» : I . Hussv Al . 385 . II . Llnvss H . 280 nnä Al . 170 .

Avotuolrsncksolr Al . SO .
ULkers Auskunft srtLeiieu äis lölrlttlo » in iRottvr «! » !» , somis vszso

? sssLge äer Oenersl -^ xent : Viek U .366 . 6 .

« U.678 . 2 . Zt . « trwtt .

Rohc
BanmwvK

tuche . .
und

Stuhl- l° wi-
. . . . ^ rettone ,
lUlye ^H ^ x schwarztn u .

farbigen

versend«! in
jedem Maß zu

/ Fabrikpreise«.
kststl In » vn .

W

U.801 . 2 . Appenweier .

Stammholz-Verstei
gerung .

Die Gemeinde Appenweier versteigert am
Mittwoch den 6 . d. Ml » . , Vvrmit -
tag » 10 Uhr , im Schlag IS , Distrikt Lan-
gerst :

15 Stück Holländerrichen ,
95 „ Bon - und Nutzholzeichen ,
SS „ Eschenstämme ,
16 „ Hainbuchen ,
10 , Pappeln ,

120 , Erlenftämwe .
Die Zusammenkunft ist auf der Hieb -

stelle .
Die Bedingungen Weeden am Steige -

rung »tage bekannt gewacht.
Appenweier , den I . Februar 1878 .

Da » Bürgermeisteramt .
Gras .

Bürgerliche Rechtspflege .
Gaute « .

X.1S1 . « .- S .- Nr . S944 . Pfarzheim .
Gegen die Haudel - gesellschast: Gebrüder
EmSheimer hier und über da» Pr val -
vermägen der beiden Tbeilbaber Bernhard
EmSheimer u . Leon Em » heimer hier
haben wir Gant erkannt und Tagsahrt zum
Richtigstellung »- und Borzng »»rrsahren ans
Donnerstag den 28 . Februar L. I .,

Vorm 9 Uhr ,
! angeordnet .
! Alle Diejenigen , welche au» wa » immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden ausgefordcrt , solche
ln der Tagsahrt bei Vermeidung de» An »,
schlnffe» persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumel -
deu, ihre etwaigen Vorzug »- und Unter -
pfandrrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisnrkunden vorznlegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an-
zntrrten . In der Tagsahrt soll auch eiv
Massepsleger und einGläubigerauSschuß er-
sannt und ein Borg - und Nachiaßvergleich
versucht werden . In Bezug aus Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Richt¬
erscheinende al» der Mehrheft der Erschiene¬
nen beitreteud angesehen. Den Ausländer «
wird ausgegeben , bi» dahin einen dahier
« ahnenden Gewalthaber für den Empfang
aller « iuhändiguogen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri¬
gen» alle weiteren Verfügungen mit Wir -

kuug der Eröffnung au der Gericht»rasel
angeschlagen , bezw. den bekannten Gläubi¬
gern durch die Post zngesendet würde» .

Pforzheim , den 30 . Januar 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Arnold
L.78 . Nr . 8S0 . Psullendorf .

Die Gant
de» Xaver Drißner » »« hier
betreffend .

1. Alle diejenige» Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor »der in der heutigen Tag -
iabrt a" 7- -neldet haben , werden hier-

nnt von der vorhandenen Masse auSge -
schloffen

S . Gemäß ß 1060 P .O . wird die « he -
fron de» Gemein schuldeer» , Hedwig , geb.
Sigle , sür berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von dem ihre » Ehemannes abzusonderu .

Psullendorf , den 30 . Januar 1878 .
Großh . bad. AwtSgericht .

W ü r t h.
X.82 . Nr . 1714 . Stockach .

Tie Kant de » Landwirth Io -
Hann Braun von Stahringen
betreffend .

Beschluß .
Ergeht

Au » sch laß - Erkennt « iß .
Werden alle bi» heute nicht angemelbeten

Forderungen hiemit von der vorhandenen
Masse aa »geschloffen.

Stockach , den 23 . Januar 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht

D o r n e r.
Ballweg .

X.79 . Nr . 1899 . Müllheim . Alle
diejenigen Gläubiger , welche ihre Forde -
rnnge » in der Gant gegen den Nachlaß de»
Buchbinder » Ernst Lhnftos Gerwig hier
vor oder in der Richtigpellungr -Tazsahrt
nicht angewelde « haben , werden hiermit von
der vorhandenen Masse auSgeschlvffen .

Müllheim , den 28 . Januar 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht . »

Lederte .
X.86 . Nr . 1379 . Ettlingen .

Die Gant gegen die Berlaffen -
schast de» -j- Theodor Rab old
»on Bälkertbach betr.

Diejenigen Gläubiger , welche vor oder in
der Tagsahrt vom 19 . d. M . ihre Forderun¬
gen nicht angemeldet haben, « erden von der
vorhandenen Masse all - geschlossen.

Ettlingen , den 30 . Januar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R i b st r i n.
VermSgeusabsoudrruugr».

X.1S8 . Nr . 877 . Ofsenbnrg . Die
Ehejrau de» Blechner » Ferdinand Streule ,
Viktoria , geb. Warth , von Oppenau , hat
gegen ihre » Ehemann Klage anf Bermö -
genSabjonderung erhoben , zu deren Ver -
Handlung Tagfahrt auf

Mittwoch den 13 . März d. I . ,
Vorm . 8 ', , Uhr ,

angtordnet ist.
Die » wird zur Kenntniß der Gläubiger

gebracht.
Offenburg , den 1 . Februar 1878 .

Großh . bad. Krei»- und Hvigertcht .
Livilkammer .

Reinhard .
Killinget .

verscholleuheitsversahre ».
-k.88 . Nr . 1801 . Davoueschingen .

Den Antrag ans Verschollen -
heit»erklärangde » Joses Labor
von Hüfinzrn betr.

Schuster Jos - s Labor von Hllfingeu ,
welcher vor 80 Jahren » ach Amerika au »-
wanderte and seither kein« Nachricht von
sich gegeben hat, wird auf gefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher gelangen zn lassen ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und
sein vermöge » seinen mutbmaßlichen Erben
in fürsorglichen vefltz gegeben würde .

Dvnaueschingeu , den 26 . Januar 1878 .
Großh . bad. Amt »gericht.

Ztp l-
Lutz .

BertvnltnngSfache « .

U .827 ?
°
Nr^ 29

""
^ mrach

'
Johann

Arber , 34 Jahre alt , von Efringen ist
am 23 . v Mt », im Rhein , Gemarkung
Graßkem », e.ttrnaken .

Signalement : Sehr protz ; schwarze
Haare ; schwarzer schwacher Schnurrbart .

Kleidung : Weißt - lewem » Hemd uud
graue » Flai ellhtwd , letztere» kl . -4 . gezeich¬
net , gestrickter grauwoüener Unlerkittel , xe-
rippker brauner Oberkitter , braune Hosen
von Sommerstoff , grovwollene Strümpfe ,
V . L . 8t . gezeichnet , rivdilederve Schuhe ,
auf Sohlen und Absätzen mit Nägeln b«.
schlagen.

Wir bitten um Mittheilnng vom Auffin - j
Len der Leiche.

Lörrach, den 1. Februar 1878 . !
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Rolleck

Verm . Bekanntmachungen .
^ U .804 . Oberktrch .

Müll Ltegenschasts -
Bersteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
der Philipp Stöckle Wittwe , Barbara, !
geb. Grldreich , von hier die untenverzeichne - !
ten Liegenschaften
Dienstag den 26 . Febro » r d. I .,
BarmiltagS 10 Uhr aus dem Rsthhau » da¬
hier , öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn da» höchste Gebot den !
SchätzungSprei » erreicht.

1 .
1 Ar 96 OMeter Hosraiihe

mit dem darauf erbauten drei¬
stöckigen Wohnhaus «, Gewann
OrtSetier , einerseits Gaffe Nr .
69 , anderseits Marie Anna
Walz Wittwe , vorne » Almend
Nr . 70 , hinten Thkod .Schremv ,
mit gemeinschaftlicher Brand¬
mauer ,

FeuerverstchernngSanschlag 16,200 M .
taxirt zu . 17,500 M .

2.
2 Ar 48 Meter HauSgarten ,

Gewann OrtSetter — Untere
Grendel — , einerseits Weg
Nr . 308 , anderseits I Sehlin -
ger und Josef Braun , vornen
Karl Beck , hinten Hermann u>
Adolf Schättgen , taxirt zn . . 3S0 M .

Die Bedingungen können bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werde» .

Oberkirch, den 23 Janvar 1878 .
Der BollftreckangSbeamte :

Großh . Notar
W . B r a u « .

Holzverstetgernng
n » Großh . Hardtwald

Freitag d>en 8 k M . in Abthl .
Alter Acker :

225 Eichen , 9 Forlen , 1 Tanne , Stämme
.. II und III Klaffe,

69 Eichen , Klötze IV . Klaffe .
Samstag de « 9 . k. M ., in sämwt -

lichen Eichen - Beständen :
8 Ster buchene» , 43 Ster eichene» Scheit¬

holz I - Klaffe , 32 Ster eichene» Scheitholz
ll . Klaffe, 1076 Ster eichene» Stockholz .
Dienstag und Mittwoch den 12 .

und 13 . k. M .,
in Abthl . Eggenpeiner Neufeldschlao :

870 Forlen , Stämme I ., II . und III .
klaffe.

Zusammenkunft am 8 . und 9 . anf der
Ltutenseer Allee an der Kanalbrücke früh
i Uhr . am 12 . o «d 13 . ans der Linkenhei-
ner Allee am HagSfelber Eggensteiner Weg
rüh ' /- ll Uhr .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1878 .
Großh . Bezirkssorstet Eggenstein .

v . « leiser . U .7S7 . 2.

U.802 . 2 . Nr . 188 . Bruchsal . (Holz -
Versteigerung .) AuSder Loßhardt wer -
den mit Borgsrift bi » 1 Oktober l. I . ver-
steigert :

Dienst » g den 12 . l . M .
In der Ablh . I . 10 , Schußplotte : 313

Ster buchen , eschen und ahorn , 62 Ster
eichen, 76 Sler erlen und gemischt Scheit -
bolz ; 166 Ster buchen , eschen und ahorn ,
83 S er eichen, 132 Ster erlen und ge¬
wischt Prügelholz , SO Ster ruschen Klotz-
und Rollholz ; 390 Ster bvcheu » nd ge-
mischt Strckholz , worunter 2 starke eich- ne
Hackklötze ; 1350 Stück buchene vnd S700
gemischte Wellen .

Die Znsawwevkovft ist früh 9 Uhr im
Duvkelhieb bei der Sylvama .

Beuchsal , den 2 . Februar 1878 .
Graßh . bad. Bezirkssorstet .

M e u z e r .

U.8S9 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staatt -
Eiscnbahnen.

Für den Transport van Orlkuchen in
Wagenladungen von mindesten » 10,000 Ki¬
logramm ab Mannheim loco und transit
nach Cöln (Gereon , Pantaleon , Rhetnfta -
tion , Thürmchen ) find mit sofortiger Gil¬
tigkeit die Frachtsätze 1,01 und 0,9S M . per
100 Kg - zur Einführung gekommen .

Nähere Auskunft ertheilt die Güterexpe -
dition Mannheim

Karlsruhe , den 3 . Februar 1878 .
General - Direktion .

U.76S . 2. Nr . 394 . Ofsenburg .

Großh. Bad. StaatS -
Eisenbahneu.

Die Herstellung eine » schmiedeiiernsn
Geländer » mit Steinpsosten und Sockel zur
Einsriedignng der Station Lahr soll i «
Submisfloniwege vergeben werden .

Die Arbeiten bestehen:
1 . Steilihaoerarbeit

veranschlagt zu , . 829 M . 60 Pf .
2 . Eisenwerk , schmied¬

eiserneu Rundstä¬
ben mit gußeisernen
Spitzen ca . . . . 1450 Kg.

Angebote wollen bi» znm
16 . Februar d. I .

bei dem Unterzeichneten eingereicht werbe »
und find die Preise sür die Steinhanerarbeid
nach Prozenten de» Voranschläge » » ud für
da» Eisenwerk pro 100 Kg anzugebeu .

Bedingnißhest , Kostenvoranschlag und
Zeichnungen liegen aus diesseitigem Bürran
zur Einficht aas .

Ofsenburg , dev 29 . Januar 1878 .
Der Großh . Bezirttbahviogenieur .

U.80S . I . Nr . 72 . « ernlbach .

Bausteinbruch-Verstei-
geruug .

Iw Domänenwald „ Schwarzengehre « -

bei Snlzbach wird eine neue Fläche von
36 Ar zum Abbau auf weiße » nd rothe
Sandsteine , neben dem Kolbschen Stein¬
broch westlich, auf 6 Jahre verpachtet.

Die Verhandlung findet Montag de »
11 . d. Mt ». , Margen » 10 Uhr , aus un¬
serer Kanzlei statt

Waldhüter Det sch er in Snlzbach kann
den Platz vorzeiten .

Gern - bsch den 1. Februar 1878 .
Großh . bad. BezirkSfarstei .

« o e « i g e.

U.824 . 1. Nr . 76 . Gern » doch .

Brennholz -Versteige -
Mg .

Sn » Domänenwald gen werden ver¬
steigert , ^

Montag den 11 . d . Mt ». ,!
Morgen » ' /,10 Uhr, ans de« Rathholl » in

Gernibach :
1. An » dem Distrikt „Schwarzen,ehren¬

der Snlzbach
273 Ster buchene» , 50 eichene» u .

19 tannenr » Scheitholz ;
883 Ster buchener , 50 eichene» n»

244 tanuene » Prügelholz .
H . Au » dem Distrikt , « ern »berg - bei

Gernibach
97 Ster tanmne » Prügelholz .

Die Waldhüter Drisch er in Snlzbach
und Welsch in ObertSroth zeigen da»
Holz vor .

Gernsbach , den 3 . Februar 1878 .
Großh . bad. Bezrrttsorstei .

K » e n t g e.

U.777 . 2 . Nr . 677 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei Unterzeichneter Kaffe können Kapita¬

lien im Betrage von 20,000 Wk . und mehr
gegen doppelte Versicherung in Liegenschaf¬
ten und 5 Verzinsung an »gelieh«u wer¬
den.

Karlsruhe , den 31 . Januar 1878
Großh Ge -.irralüaatSkaff « al»

Verrechnung de» Zollunterpütznvgrfond ».
Frcht .

U.811 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Bau der Eisenbahn von Dnrlach
nach Eppinge » ,

hier
die Abtretung »on Liegenschaften auf der
Gemarkung GölShausen betr.

Nach Vorschrift de« Art . 9 de» Gesetze, vom 29 Mär , 1838 . Reg .Vl . »o»
1L38 Nr . XIV , wird hiermit bekannt gemacht , daß folgende zur Anlage der Eisen¬
bahn von Dnrlach nach Eppingen auf der Gemarkung GölShausen erforderliche»
Grundstücke tm gütlichen Wege nicht erworben werden konnieo '

Z - u

s

Eigenthümer
» nd

Wohnort .
Gewann . Sultnrar «.

Flächenmaß de »

ganzen s
Grund - >
stück», j

u », «
läge ft
»ei T

» u-
rll en¬
de« ».

» r Mtr . Ar M » .
Gölrhausea .

2632 Gegner , Johann , Schmied iu den Stein - Ackerfeld 11 51 8 SO
äck-rn

2040 Wer», Sottlieb , Landwirth Snittlingee - l 19 17 6 »8
der, Orbnng und — 45 — 4S

1 Noin
2777 , « » im Kübelwein Ackerfeld >0 85 6 9»

2869 Mandeläcker - 19 71 14 IV

Karlsruhe , den 31 . Januar 1878 .
Der Vorstand der Expropriativn »-S »mmisfi »u :

L. Lrvck .

Druck « ud Verlag der G. Brauu ' schru Hafbnchdruckerei .
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